
Herzlich Willkommen an der Gustav-von-Schmoller-Schule 

die Schulleitung, das Kollegium, das Sekretariat und die Hausmeister der Gustav-von-
Schmoller-Schule Heilbronn begrüßen Sie sehr herzlich im Schuljahr 2024/2025. 
 
Die Gustav-von-Schmoller-Schule trägt den Namen des 1838 in Heilbronn geborenen 
Volkswirtschaftlers, der als Wegbereiter der sozialen Marktwirtschaft gilt. Unsere 116 
Lehrerinnen und Lehrer vermitteln fast 2600 Schülerinnen und Schülern allgemeine und 
berufliche Kompetenzen, mit denen sie den zukünftigen Anforderungen der Berufs– und 
Arbeitswelt gerecht werden können. 
 
Die Schulleitung und das Kollegium der Gustav-von-Schmoller-Schule möchten eine 
Atmosphäre schaffen, in der Sie sich als heranwachsende Persönlichkeiten wohlfühlen. 
Dabei kommt unsere große Schulgemeinschaft nicht ohne die Aufstellung und Einhaltung 
von Regeln aus. Bei Verstößen gegen diese Regeln setzen wir auf Einsicht und auf die 
Konfliktlösung über das Gespräch. 
 
Eine erfolgreiche Zusammenarbeit erfordert aber auch die Pflege von Werten und 
Einstellungen im Umgang miteinander. Im gegenseitigen respektvollen Umgang können alle 
am Schulleben Beteiligten zu einem harmonischen Miteinander beitragen. Dazu gehört 
auch, mit dem gesamten Schulgebäude und seiner Einrichtung  pfleglich umzugehen. 
 
Wir freuen uns, liebe Schülerinnen und Schüler, auf eine erfolgreiche Schulzeit mit Ihnen  
und wünschen Ihnen, dass sich dies im von Ihnen angestrebten Abschluss dokumentieren 
wird. 
 
Ihre Schulleiterin 

 
 
 
 

Gabriele Tepaß 

Abschlüsse an der Gustav-von-Schmoller-Schule 

Der Förderverein stellt sich vor 
 
Der Verein der Freunde der Gustav-von-Schmoller-Schule Heilbronn e. V. 

wurde im Jahre 1983 mit der Absicht gegründet, die GvSS ideell und finanziell zu unterstützen. 
Er verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke und finanziert sich aus Spenden und Beiträ-
gen der Mitglieder: Dies sind Eltern, Ausbildungsbetriebe, Lehrer und andere der Schule nahe 
stehende Personen. Alle Vorstandsmitglieder arbeiten ehrenamtlich. 

• Der Förderverein unterstützt Arbeitsgemeinschaften, beispielsweise Sport, Chor, Schul-
band, Theater, Unternehmensplanspiele, Projekte und außerunterrichtliche Veranstaltun-
gen. 

• Er hilft in Notfällen bei der Mitfinanzierung von Studienfahrten und Schüleraustauschpro-
grammen. 

• In der kaufmännischen Berufsschule erhalten die jahrgangsbesten Prüflinge im Rahmen 
einer Abschlussfeier einen Preis des Fördervereins. 

Wir werden am Elternabend Ihre Eltern über unseren Verein informieren und sie um ihre Un-
terstützung bitten. Anträge auf Förderung können über die Klassenlehrer an den Verein ge-
stellt werden. 

Wir wünschen Ihnen einen guten Start an unserer – ab jetzt auch Ihrer – Schule! 

Kathrin Sommerfeld          Natalie Siegle 
(1. Vorsitzende)             (2. Vorsitzende) 

Bankverbindung:  IBAN: DE48 6205 0000 0000 0595 01  BIC: HEISDE66XXX 

 Unterrichtszeiten 
 1. Stunde 07:45 – 08:30 Uhr 7. Stunde 13:00 – 13:45 Uhr 
 2. Stunde 08:35 – 09:20 Uhr 8. Stunde 13:50 – 14:35 Uhr 
 3. Stunde 09:25 – 10:10 Uhr 9. Stunde 14:40 – 15:25 Uhr 
 4. Stunde 10:30 – 11:15 Uhr 10. Stunde 15:30 – 16:15 Uhr 
 5. Stunde 11:20 – 12:05 Uhr 11. Stunde 16:20 – 17:05 Uhr 
 6. Stunde 12:10 – 12:55 Uhr 

Kaufmänni-
sche 

Berufsschule 

Wirtschaftsgymna-
sium 

• Profil Wirtschaft 

• Profil Internationale 
Wirtschaft 

Berufsfach-
schule 

Wirtschaft 

Berufskolleg 
Wirtschaftsinfor-

matik 

VABO 

2 - 3 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 1-2 Jahre 

         

• Gemeinsame 
Abschlussprü-
fung 
mit den Kam-
mern 

• Zusatzange-
bot: 

     Fachhoch-
schulreife 

• Allgemeine 
Hochschulreife 

• Allgemeine Hoch-
schulreife und 
Internationales Abitur 
Baden-Württemberg 

• Fachschulreife 
(Mittlere Reife) 

• Fachhochschulreife  

• Staatlich anerkannter 
Wirtschaftsassistent 
mit Zusatzprüfung 

• Spracherwerb 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
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